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~inisterium erl<ennt Prüfer an 
Neuer Genossenschaftsverband will weitere Mitglieder werben - Erste Neugründung in Rheinland-Pfalz 

AINZ üüm). Eine wichtige Hürde 
bat der im Dezember gegründete 
lVerband ländlicher und gewerbli­
ther Genossenschaften e.V." mit 
~Itz in Mainz genommen: Das rhein­
land-pfälzische Wirtschaftsministe­
um hat ihm das Prüfungsrecht 
erliehen. Nun wollen die Vor­

dsmitglieder des Verbandes, ~ 
Frank Heerdt und Manfred Pipper. 
weitere Genossenschaften als Mit­
glieder gewinnen. 

Eine Sprecherin des Mainzer Wirt­
schaftsministeriums bestätigte auf 
Anfrage die Verleihung des Prüfungs­
rechtes an den Mainzer Verband. Vo­
~aussetzungdafür sei laut Genossen­
ichaftsgesetz. dass der Antrag t Iler 
iber einen funktionierenden Verwal­
ungsapparat verfüge, dass er eine 
~ewisse Anzahl und Größe an Geno ­
.enschaften betreue. um wirtschaft­
lich unabhängig zu sein, und dass er 
personell die erforderliche fachliche 

ompetenz im Genossenschaftswe­
sen besitze. 

Ach't 0 st- und Gemüsegenossen­
>chaften aus Rheinland-Pfalz, Hes­
,en und Thüringen. darunter der 
Pfalzmarkt in Mutterstadt sowie die 
Jbst- und Gemüsegroßmärkte in 
\/laxdorfbeziehungsweise in Weisen­
leim am Sand, haben den Verband 
:'nde 2011 aus der Taufe gehoben. 
~usammen kommen sie auf einen 
ahresumsatz von rund 260 Millio­
len Euro, Wie berlchtlC't, begründe­
:en die acht Genossenschaften die­
,en Schritt damit, dass sie mit den 
.eistungen ihres bisherigen. in Frank­
ürt ansässigen Genossenschaftsver­
>andes nicht mehr zufrieden seien. 
)ies gelte insbesondere seit dessen 
:usion mit dem Verband in Hanno­
ler vor vier jahren. Außerdem wür­
jen sie sich von mehr Wettbewerb 
lßl Markt Kostenvorteile und Syner­
peeffekte erhoffen. 

Aufgabe eines solchen Verbandes 
st die regelmäßige Prüfung der wirt­
ichaftlichen Verhältnisse und der Ge­
;chäftsführung der Mitgliedsgenos­
ienschaften. Da die Mitgliedschaft in 
~inem anerkannten Prüfverband ge­
,etzlich vorgeschrieben ist, kam 

80 Prozent der in Deutschland verkauften Radieschen stammen aus der PfalL Der Pfalzmarkt in Muttersladl 
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auch für die Kritiker ein Austritt bei 
ihrer Organisation in Frankfurt bis­
her nicht in Frage. Das könnte sich 
mit der Verleihung des Prüfrechts 
durch das Ministerium in absehba­
rer Zeit ändern. Allerdings sind, wie 
Vorstandsmitglied Pipper erläutert, 
auch auf Dauer bestehende Doppel­
mitgliedschaften in Prüfungsverbän­
den nicht ausgeschlossen. 

Pipper ist in der Szene kein Unbe­
kannter: Bis zu seinem Wechsel in 
den Ruhestand arbeitete er viele jah­
re lang als Abteilungsleiter für Obst-, 
Gemüse- und Gartenbau beim Neu-

Frankfurter Verband. Nach der Zulas­
sung "können wir nun versuchen, 
neue Mitglieder zu gewinnen", kün­
digt das Vorstandsmitglied an. Be­
reits in der zweiten jahreshälfte 
könnten die Dienste des neuen Ver­
bandes in Anspruch genominen wer­
den. Man habe sich die Mitarbeit von 
Steuer- und Rechtsberatern - beide 
wie er ehemalige leitende Mitarbei­
ter des Frankfurter Verbandes - gesi­
chert. 

Nach Angaben des Wirtschaftsmi­
nisteriums handelte es sich offenbar 
um den ersten Antrag auf Erteilung 

des Prüfungsrechtes, über den irr 
Bundesland Rheinland-Pfalz ent· 
schieden werden musste. Mehren 
Genossenschaftsverbände wie dei 
frühere Verband der' pfälzischer 
landwirtschaftlichen Genossenschaf­
ten e.V. mit Sitz in Ludwigshafen sei· 
en bereits vor 1947 entstanden. Die, 
se noch vor der Gründung von Rhein· 
land-Pfalz aus der Taufe gehobene~ 

Vereinigungen seien aber schon VOI 

jahrzehnten ~n dem großen Genas 
senschaftsverband mit Sitz in Frank· 
furt beziehungsweise Neu-Isenbu 
aufgegangen. EINWU 


